
Zwischen der

FREIEN HANSESTADT BREMEN,

vertreten durch die Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport

und der

Stiftung Kath. Kinder- und Jugendhilfe im Bistum Hildesheim,

Moritzberger Weg, 31139 Hildesheim

wird folgende

Vereinbarung nach § 77 SGB VIII

zur Erbringung von Leistungen im Rahmen der Schulbegleitung gem.
§ 35a SGB VIII

geschlossen:

1. Gegenstand

Diese Vereinbarung regelt die von der Stiftung Kath. Kinder- und Jugendhilfe im Bistum
Hildesheim zu erbringende Leistung, Schulbegleitung nach § 35a SGB VIII, und deren Ver-
gütung nach § 77 SGB VIII. Die beiliegende Leistungsbeschreibung (Anlage 1) und der Be-
rechnungsbogen (Anlage 2) sind Bestandteile dieses Vertrags.

2. Leistung

2.1 Art, Inhalt, Qualität und Umfang der Leistung sind der Anlage 1 zum Vertrag zu entnehmen.

2.2 Klassenfahrten sind nicht im Leistungsentgelt berücksichtigt; sie sind nach tatsächlicher
Durchführung gesondert abzurechnen.

2.3 Der Leistungserbringer hat sicherzustellen, dass er nur Personen beschäftigt oder vermit-
telt, die nicht wegen einer der in § 72a Satz 1 SGB VIII genannten Straftaten rechtskräftig
verurteilt worden sind. Zu diesem Zweck hat er sich i.S.v. 72a Satz 2 SGB VIII bei der Einstel-
lung, aus besonderem Anlass und in regelmäßigen Abständen (spätestens alle 5 Jahre) ein
Führungszeugnis nach § 30 Abs. 1 des Bundeszentralregistergesetzes vorlegen zu lassen.
Unbeschadet dessen hat der Leistungserbringer unverzüglich geeignete Maßnahmen zu er-
greifen, wenn ihm bekannt wird, dass gegen eine Person wegen des Verdachtes, eine solche
Straftat begangen zu haben, Ermittlungen zur Strafverfolgung eingeleitet worden sind.

2.4 Nach § 8a SGB VIII ist bei Anhaltspunkten, die auf eine drohende Kindeswohlgefährdung
für ein Kind oder einen Jugendlichen hindeuten, im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte
das Gefährdungsrisiko abzuschätzen. Die Mitarbeiter einer Einrichtung verpflichtet dies, bei
der Kenntnis von einem Gefährdungsrisiko, ihren Schutzauftrag unmittelbar wahrzunehmen
und/ oder das zuständige Jugendamt zu informieren.

3. Leistungsentgelt

3.1. Für den Vereinbarungszeitraum beträgt die Vergütung

in der Tätigkeitsgruppe l: 43,26 € pro Fachleistungsstunde
in der Tätigkeitsgruppe II: 38,30 € pro Fachleistungsstunde
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Seite -3- zur Vereinbarung zur Erbringung von Leistungen im Rahmen der Schulbegleitung
gem. § 35a SGB VIII für das Schuljahr 2020/2021

auch im Hinblick auf die Darstellung des Berichtswesens in Form eines standardisierten Ras-
ters sind bindend und zu berücksichtigen.

5. Vereinbarungszeitraum

5.1 Die Vereinbarung gilt für das Schuljahr 2020/2021. Die Mindestlaufzeit beträgt 12 Monate.
Zur vollständigen oder teilweisen Änderung oder Aufhebung der Vereinbarung bedarf es einer
schriftlichen Kündigung unter Einhaltung der unter Ziffer 5.2 bestimmten Mindestlaufzeit

5.2. Die Vergütungsvereinbarung kann mit einer Frist von mindestens 6 Wochen, die übrigen
Bestandteile der Vereinbarung können mit einer Frist von mindestens 3 Monaten gekündigt
werden.

5.3 Werden die Leistungen und Vergütungen durch landesrahmenvertragliche Festlegungen
mit den Verbänden der örtlichen Träger im Land Bremen neu strukturiert oder nach Inhalt
und/oder Umfang wesentlich verändert, ist die hier geschlossene Vereinbarung durch Neuver-
handlung unverzüglich an die veränderten Rahmenbedingungen anzupassen. Einer Kündi-
gung nach Ziffer 5.1 bedarf es in diesem Fall nicht.

6. Sonstiges

6.1 Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren die übrigen Bestimmun-
gen ihre Wirksamkeit nicht. Eine unwirksame Regelung ist von den Vertragsparteien durch
eine wirksame zu ersetzen, die der unwirksamen in ihrer Auswirkung möglichst nahekommt.
Im Übrigen gelten die Vorschriften der §§ 53 ff. des Zehnten Buch Sozialgesetzbuch (SGB X)
über den öffentlich-rechtlichen Vertrag.

6.2 Der Leistungserbringer bestätigt die Anwendung des von ihm angegebenen Tarifvertrages
und die damit im Vertragsentgelt enthaltenen Lohnkosten in voller Höhe an sein Betreuungs-
personal weiterzu leiten. Der Leistungserbringer erklärt sich bereit die gezahlten Gehälter nach
den Anforderungen des Kostenträgers nachzuweisen.

6.3 Dieser Vertrag unterliegt dem Bremer Informationsfreiheitsgesetz (BremlFG). Bei Vorlie-
gen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maßgabe der Vorschriften des BremlFG
im elektronischen l nformationsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer möglichen Veröf-
fenttichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem BremiFG sein.

Geschlossen: Bremen, im Februar 2021

Die Senatorin für Soziales, Jugend,
Integration und Sport

Im Auftrag

Einrichtungsträger



Seite -4- zur Vereinbarung zur Erbringung von Leistungen im Rahmen der Schulbegleitung
gem. § 35a SGB VIII für das Schuljahr 2020/2021

Ardaflen:
Anlage 1: Leistungsbeschreibung Schulbegleitung
Anlage 2: Berechnungsbogen


